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Helfen auch Sie mit
das Naturbewusstsein zu stärken.
Heuer wollen wir Sie wieder zu einigen speziellen Beobachtungen
anregen. Wie schon im vergangenen Jahr soll den Schwalben besondere
Aufmerksamkeit geschenkt werde.n, heuer auch noch zusätzlich den
Mauerseglern und dem Wiedehopf. Versuchen Sie deshalb Rauch- und
Mehlschwalbe sowie Mauersegler genau zu erkennen und achten Sie auf
den Wiedehopf.

Rauchschwalben haben einen langen Gabelschwanz mit auffälligen
Schwanzspitzen, Stirn und Kinn sind rostrot gefärbt.

Mehlschwalben hingegen haben keine lange Schwanzspitze, aber eine
weiße Kehle. Mehlschwalben brüten überlicherweise an derAußenseite
von Gebäuden.
Mauersegler wirken gänzlich schwarz. Ein gutes Merkmal sind die
langen, sensenförmigen Flügel. lhr Flug ist rasant und die schrillen Rufe
sind besonders in Siedlungen an Kirchtürmen weithin hörbar.
Der Wiedehopf ist etwa drosselgroß und besitzt eine große Federhaube.
Das Gefieder ist orangebraun, die runden Flügel sind auffällig
schwarz-weiß gebändert. Der Wiedehopf kommt am ehesten in der Nähe
von Bauernhöfen vor.

Wir freuen uns sehr über die Beteiligung von Schulen, die ihre
Beobachtungen schon eine Woche vor dem Tag der Vogelbeobachtung
an uns senden können. Start ist am 11. Juni in der Früh. Beobachten Sie
die Vögel in ihrem Garten oder in ihrer Wohnumgebung. Notieren Sie die
verschiedenen Arten, ev. auch die Anzahl pro Art. Eine Stunde
(am besten vormittags) reicht sicher aus. Teilen Sie uns mit, welche

Arten Sie gesehen haben und wie viele es waren. Überfliegende Vögel
werden nicht mitgezählt, Mauersegler nur in Gebäudenähe. Schicken Sie
uns lhre Ergebnisse möglichst rasch, bis spätestens 17.00 Uhr über
E-mail, Telefon oder Fax.

E-Mail : vogeltag@landesmuseum.at
Tel:0732175 97 33 121 oder -123
Fax:07321 759733 /99

Flachberg bei Gmunden
Treffpunkt: Parkplatz Franzl im Holz / Silberfuchsfarm
Führung: Dr. Gerhard und Alfred Forstinger, Uhrzeit:8.00 - 11.00 Uhr
Innstausee. Obernberg/Egglfing. Reichersberger Au
Treffpunkt: Ortsplatz Kirchdorf am Inn
Führung: Karl Bi l l inger, Uhrzeit:  8.00 Uhr bis ca. 14.00 Uhr
lrrsee. Zell am Moos
Treffpunkt: Parkplatz der öffentlichen Badeanlage am Südufer des Sees
Führung: Hans Uhl, Uhzeit:  16.00 Uhr bis ca. 20 Uhr
Sandl und Umgebung
Treffpunkt: Ortsplatz Sandl
Führung: lng. Egon Lego, Uhrzeit:  8.30 Uhr bis ca. 12.00 Uhr
Staning bei Steyr
Treffpunkt: Parkplatz auf der niederösterreichischen Seite des
Kraftwerks Staning
Führung: Mart in Brader, Uhrzeit:  8.00 Uhr bis ca. 12.00 Uhr
Haslach. SiedlunqsbereichMald - Steinernen Mühl
Treffpunkt: Marktplatz Haslach
Führung: Mag. Thomas Engleder, Uhrzeit: 7.00 Uhr bis ca. 9.00 Uhr
Mitterwasser - Förgenaltarm. östliche Donauauen. Natura 2000
Gebiet
Treffpunkt: am Mitterwasser beim Parkplatz
(ehemaliges Gasthaus Christl in der Schweigau Propstaustraße)
Führung: Herbert Rubenser, Uhrzeit:  7.00 Uhr bis ca. 12.00 Uhr
lnnviertel/Hausruck
Treffpunkt: Ried im lnnkreis, Parkplatz der Bezirsbauernkammer
Führung: Johanna Samhaber, Uhrzeit:  8.00 Uhr bis ca. 12.00 Uhr
WIBAU Teiche Marchtrenk und Umgebung
Treffpunkt: Gemeindeamt Marchtrenk
Führung: Mart in Plasser, Uhzeit:  7.00 Uhr bis ca. 12.00 Uhr
Koaserin - Leithental
Treffpunkt: Naturerlebnisinsel Koaserin, Laab bei Peuerbach
Führung: Josef Limberger, Uhrzeit: 8.00 Uhr bis ca. 10.30 Uhr
Bauerpark Bad lschl
Treffpunkt: Kinderspielplatz Bauerpark
Führung: Dr. Susanne Stadler, Uhrzeit; 9.00 Uhr bis ca. 12.00 Uhr
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Stadtgärten Linz - Naturkundliche Station und Botanischer Garten, BirdLife Austria Landesgruppe Oberösterreich,
O.ö.Naturschutzbund, ONJ Haslach, Natur- und Landschaftsführer Für alle Exkursionen werden fachliche Führungen angeboten

Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr! Folos: J.Limberger, N.Pühringer, J.Rauch
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